*   giambattista vico ist im jahre 1670 zu neapel geboren. er stammt von achtbaren eltern, die einen sehr guten ruf hinterlassen haben. der vater war von heiterer gemütsart, die mutter dagegen hatte ein ziemlich melancholisches temperament. in diesem sinne wirkten auch beide eltern auf die natur ihres sohnes ein. weil er als kind äußerst lebhaften geistes und unruhigen wesens war, stürzte er im alter von sieben jahren kopfüber von der höhe einer treppe auf den boden und blieb wohl fünf stunden bewegungslos und ohne besinnung liegen. die rechte seite der hirnschale war zerschellt, ohne dass dabei die haut gerissen war. aber er verlor durch die vielen und tiefen einschnitte der unförmigen, durch den bruch hervorgerufenen geschwulst viel blut. deshalb meinte der wundarzt, als er den schädel zerbeult sah und die lange ohnmacht des kindes in betracht zog, dass giambattista entweder daran sterben oder doch blödsinnig bleiben werde. jedoch das urteil bewährte sich, gott sei dank, in keiner der beiden behauptungen; dagegen zeigte sich als folge der genesung von dem unfall, dass giambattista seitdem melancholischer und reizbarer natur blieb, wie sie ja bei geistvollen menschen sein muss, auf dass sie infolge ihrer begabung in scharfsinnigen einfällen aufleuchten wie ein blitz, wegen ihres tiefen nachdenkens aber keinen genuss an spitzfindigkeiten und tätigen falschheiten finden. 

